
Erscheint täglich
mit Ausnahme der
Bonn , und Festtage.

Preis vierteljährlich
hier 1 mit Träger¬
lohn 1.20 ^ , im Bezirks-

und 10 km -Berkehr
1.28 »« , tm übrigen

Württemberg i .gg ^
MonatSabonnementS

»ach BerhältniS.

ksrllschästn.
Amis-»«dLiM-M füri>mObnemis-SeD Wck.

Ikevttspvechev Mv. LS. Asevrrspvechev Mv. LS.

Anzeigen -Gebühr
f. d. Ispalt . Zeile auS
gewöhnl . Schrift oder
deren Raum bet Imal.

Einrückung 10
bei mehrmaliger

entsprechend Rabatt,

Mit dem
Plauderstübchen

und
Schwäb . Landwirt.

292 Magold, Donnerstag dm 13. Dezember 1906

Amtliches.
De« Sgl. St «»dsHS« ter»

gehm«r!t der nächsten Post die FsrRnlarea, b nud« für
die Statistik der Geburten, Eheschließungen und Tterbefälle
sur 1907 » it ver Wrtsrmg zv, diNrldm nsL Anleitung des
RtuifteriÄversügirugmvo« 14. März 1876(Req.-Bl. S.
101) und vs» 13. Dez. 1898 (Reg.-Bl. S . 298) aaSzu-
füllen«« seiner Zt. uuter A»fchl«ß »er « «»züge

de» Leicheurezifter» (8 3 Abs. 3 Min.-Brrf. vom
13. Drz. 1898) «»» »er K»ft««zettel für die fertig.
««, »er Verzeichnisse, (Reg.-Bl. 1876S. 393) als
psrrspflichiige Dirstzsache hierher vorzulegeu.

Nagold, dev 12. DrzSr. 1906.
_ _ K. Oberamt. Ritter.

A« »ie Gch«lthritzeuä« ter
betr. die Wahl der Deputierten tu die Amtsversammluug.

Die 3jährige Wahlperiode der bisherige« AaetSver-
sammtuugSochutieste» endet« it de« 31. d. M.

Bor Jskrafttreten der Bezirksordvung ist daher noch
auf das Kalenderjahr 1907 eise Neuwahl der Deputierte«
bi Ge-nSßhrit der Art. 29 ff. des Gesetzes vo« 21. Rat
1891, örtr. dis Brrwaltung des Gemetndm, Stistvugeu und
A« t?körperschaftis vo« dkm vereinigten Gemeiuderat uud
vurgerauSschuß vorzsueh«eu.

Die Wahl hat unter Leitung des OrtSvorßehrrS mittelst
geheimer AbstiKmung«ach der verhältnismäßigen Mehrheit
der abgegebenen Stisimen zu erfolgen. Bet Stimmmgleich-
heit entscheidet das Los.

Der Ortsvorstrher ist hiebei vo« SLi«« recht anSge«
schlöffe«, der BSrqeraukschußvbmorm dagegen nicht.

Za wählen find in Nagold6, Aktmsteig3, Ebhauseu
2, SültlikMu2. Haiterbach« it Altnvtfra2, Sulz 2,
WlidSerg2, iu den übrigen Amtsorten je 1 Deputierter.

Beglaubigte Abschrift de» Wshlprolokolls ist spät»,
che»- bi- »1. ». M . hiehrr vorzulegeu und«uß tu der»
selben die Anzahl der Stt« «en, die auf die Gewählte»ge-
falle» stad, sowie die nuterschriWHe Nnnahme-ErklSrung
der Gewühlten esthalteu sei».

Nagold , 12. Deze«ber 1906.
K. Oberamt. Ritter.

WoMische HleSerficht.
Der bayrisch« Ai- k«- hat »«« GebikgSb««er»

(Waldbsueru) den Bezog ihres aagrstammtm RechlholzeS
aus den StaatSwaldaugeu seit längererZ it verkürzt.
Dagegen kämpftm die Gebkrgsöauern seit Jahren energisch
an. Bor fünf Jahren strengte» dir Rahpo dinger Bauer«
einen Rusterprozrß zur prinzipiellen Entscheidung der Rechts-
läge gegen den FtSkuS an, und sie haben jetzt diesen Pro-
zeß endgültig gewonnen. DaS oberste Laudesgerkcht fällte
das Urteil gegen dm FiskuS dahin, daß den Oberländer
Bauern Ban-, Nutz« und Beräteholz ans dem StaatSwald
»« sonst geliefert werden«uß.

A«f »er Need« v»a Langer liegen setr Samstag
drei französische und ein spanisches Panzerschiff rmd zwei
französische uud zwei spanische Kreuz'r. I « Hafen von
Algier ist eine framöfische SchiffSdivtfiov, bestehend aus
drei Kreuzern, jvorr China konmend, eingetroffen. — Der
französische Ad« iral Louchard, der Kommandeur der vor
Tanger lkegeudea Kriegsschiffs, hat dm marokkanischen Br-
Hörden in Tanger Besuche abgestattet. Ja einer Unter¬
redung erklärte er: „Die Regierung gab, inde« sie« ich,
dm Chef de» MittelmeergeschwadrrS, hierher sandte, deutlich
genug zu erkennen, daß fi«Resultate wünscht, nä« lich Her¬
stellung der Ordnung iu Tanger und nächster Usg-bung.
Ich werde ge«riusa« mit Ke« spanischen Admiral diese
Resultate zu erreichen wissen."

Die chimefische Mlraazverwaltuag «achte den
Lorschlag, Filialen der Narionalbavk von Ctziva in Krlgsu,
Urga, Kiachto, Chavao, TsHisu und Tsingtau zu errichten,
u« den chinesischen Handel« it de« SuSloud zu fördern.
Alle Anzeichen sprechen dafür, daß die Chinesen es « it der
Absicht, das OpiNWuowesm au?zmoltm, ernst«einen. Die
Polizei hat strenge Weisung erhalten, die Befolgung der
betreffenden Vorschriften, die allen Provinz- und Gemeinde¬
behörden zugsgangen find, zu erzwingen.

Aus dem Reichshaushallsetat für 1907.
Berlin , 11. Dezember, Die Nordd. Allg. Ztg. ver-

öffentlich! weitere Auszüge auS dem ReichShauS-
Halts -Etat für 1907.

Der Etat vo» Süd Westafrika für 1907 veran¬
schlagt die eigenen Einnahmen auf 3 616 460 *6, dm
Reichszuschuß aus 73 855 450 ^t, di; fortdauernden Aus¬
gaben anf 9611653 die einmaligen auf 67 832 900
Bon letztere» entfallen2 203 000 auf wirtschaftliche
Zwecke, 65 629 000 ans Ausgaben anläßlich dcS An!-
ftavdeS, davon 60 Millionen auf Verfiärkaug der Schutz-
truppe, deren Verminderung beabsichtigt ist, sobald eS irgend
angängig ist. Sine für 1907 dabiugchmde Zusicherung
z« gebe», ist jedoch auSgeschlrffm. Zur Entschädigung treu
gebliebener Eingeborener find 100000 auSgesetzt, zur
Verpflegung von Kriegsgefangenen1 Million. Für dm
Ausbau der Bahnlinie Lüderitzbscht-Ksbvb wird eine dritte
Rate von 200000 gefordert, zur Forlführmg der Bahn
nach KeetmauShoop eine zweite Rate von4 Mill omv.

Die Etats aller Schutzgebiete betragen au Ein¬
nahmen uud Ausgaben 113 014 528 die Sa«»e der
RetchSzuschüffe 96 615 214 wovon 65 629 000 auf
die südweßasrikanischm Unruhen entfallen.

Dir Ausgabe des allge!« eiueu PrnsiouS -FoudS
beläuft sich auf 93 293 562 Die AuSaabm de»R eich S-
tnvalideu -FüudS betragen 36 662 792 wovon
36590392^ für die Jnvrlidm-Pmstoueu bestimmt find.

Bei de» Etat der ostasiatischeu Expedition er¬
scheint als Einnahme in de» ordentlichen Etat sine sechste
Zinsrate als Entschädigung von China mit 10794 614^l,
i« avßrrordmtlkchm Etat eine»kvahme von 956112
Die SrsaottauSgabm betragen 6534909

I « Stur iRe-mtar betragen vre oroemUchm Ausgaben
231.1 Mill. Mark, die außerordeutliches 66.9 M ll. Mark,
gegenüber de« Borjahr eine Steigerung von 19,6 Mill.
Mark. B-i dm erd-utlkchm Ausgaben betragen die kort-
dauernden 120.7 Mill. und die einmaligen 100.4 Rll.
Urter dm ein» kig'n ordevtlichm AuSftabeu beanspruchen
Sch Mauten 85880000̂ (12505000̂ mehr) wovon
36080000^ aas der Anleihe gedickt»erden, ferner für
«ntkllerifttsche Armierung 87,5 MM. Für neue Schifflbautru
steht der«tat eins erste Rate für 2 Linienschiffe, 1 großen
Kreuzer, 2 kleine Kreuzer vud eine Torpedoboots-Flottille
vor. Die Kosten für dieL'nkmschiff: sollen iu dm Grenzen
der AuschloßSsvmme von 1906 bleidm. Für den Ban von
Unterseebooten fordert der Etat 8000000 «A.

Bei de» Etat d-r Reich»schuld betragmd?e fort-
dauernden Ausgaben 136 594 500»4t. davon 135 793 000
Mark skr dle Brrzwsrms der aesomtevR ichsschuldw. Diese
betrugen am 1. Okt. 19063 803 500 000

Der RekchSaoSwetSetat für 1907 schließt iu
Eirmebme and Ausgabe«it 2565 073 427 (-s-
167749322^ ).

Dmch dm 8 2 des Etatgesetzes wird der Reichskanzler
ermächtig, z«r Bereitung einmaliger außerordentlicher Aus¬
gaben 264752389 i« Wege de» Kredits Msfig zu
machen. 8 3 euthä.t die Ermächtiguug de» Reichskanzler,
znr vorübergehenden Verstärkung der ordentlichen Betriebs¬
mittel der ReichShauptkaffe den nötigen Bedarf, doch nicht
über 350 Millionen hinaus, iu Schatzauweisuugeu anSzn-
geben. * *

Bern «, 11. De,br. I « ReichShauShaltSetat de»
württembergischeu MtlitäröontiugentS werde» die
fortdauernden Nur gaben eine Steigervnß von 903294
erfahrev, die eivmaUgru Ausgaben eine Bermivderung von
zirka 376000^k; tür Feldartilleriematerialv. s.V. werden
200000 für UaterbripL»-.«, 201000.X, für Waffen-
Wesen 233400 gefordert. _

Parlamentarische Nachrichten.
Fleischteuerung vor dem Reichstag.

Berlin , 11. Dez.
I « Reichstag standen heute die Int «pNationen der

freisinnige« Lolkrpartei vvd der Sozialdemokrateu betr.
die Flüschtmerung auf der Tagesordnung. Graf Balle-
stre«  schlug vor, beide Interpellationen vereint zu ver¬
handeln.

Wie « er (srs. Bp) begründet die Interpellation der
freisinnigen Volk!Partei und führt ans, wie schon die „D.
TageSztg." im September hervorgehokerr habe, feien die
Fleifchpreise sehr in die Höhe gegangen. Sine ausführliche
Begründung der Interpellation dürfe sich erübrigen. Wa¬
den kn letzter Zeit eivgetrelmm Preisrückgang anbetrifft,
so ist er nur sehr gering. Er tritt gewöhnlich um dies«
Jahreszeit ein, doch bin ich überzeugt, daß diese« Fallen
bald wieder ein Steigen folge» wird. Durch diese Fteisch-
teuervug werden besonders die ärmeren Kreise betroffen,

Drei Irauenschicksaie.
». von der Elbe.

(Fortsetzung .)
(Nachdr. vrrb.)

Bouaparte sandte seine Spürhunde auf die Fährten,
der ihm genannten Personen, uud nach wenigen Tagen be¬
fanden sich Moreau wie Pichegrui« Gefängnisse.

Als da» Publikum solche bekannten, hoch angesehenen
Männer iu die Angelegenheit des geplanten lleberfalle»ver¬
wickelt sah, stieg die Wichtigkeit der Sache» ehr und«ehr
kn der allgemeinen Schätzung. Immer aber blieb die Po¬
lizei iu Tätigkeit, immer sollte» noch nicht all«Schuldigen
i« « efäogniffe sein.

Charles de Riviere uud einige untergeordnete ChouauS
wurde« noch unausgesetzt von den Schergen der öffentlichen
Sicherheit gesucht.

Verstört uud iu seinen besten Hoffnungen betrogen,
hatte der Marquis mit de« General Pichegru au jenen
Abend, als Eughieu ihre Pläne verworfen, das eiusa«e
Han» vrrlaffeu.

„Was nun, GeneralS" fragte Charles, uachde« fie
elue Weile stu«« durch den wlutrrltch öden Garten ge¬
schritten waren, u« ei« Setteupsörtcheu in der Ranrr zu
erreiche«.

„George» wird nicht vachlaffm, und es ist auch keine
Ursache dazu," erwiderte der «eitere hartnäckig. „Wir

wissen selbst, wa» wrr wollen uud tun dürfen, deshalb
brauchte der Prinz die Fahrt nicht zu uuterueh«rv, das
hätten Eie ihm schon tu Ettevhei« sagen sollen."

Sie hatten Seide iu derselben geringen Schenke, die zu
anderen Zeiten diese» verwöhnten Herren nicht genügt haben
würde, einen Uuterschlvpf gefnndev. Ko« eS ihnen doch
auf «öglichste Verborgenheit au, und fie blieben auch in
der Lat einige Zeit unbehelligt.

Während« an von nun an die verratenen Verschwörer
durch ganz Pari» hetzte, »ährend die PsliguecS, Georges
uud viele untergeordnete Helfer gefangen wurden, lebten
Pichegru uud Riviere iu vorsichtiger Zurückgezogenheit. Sie
galten für zwei Viehhändler auS der Nor»avdie, und der
Wirt dieser Spelunke, hei« Iicher Legitt«ist, welcher die
Wahrheit ahnte, tat, als ob er nichts Arges von dev gut
zahlenden Gästen dächte.

Die Verbündeten wußten indes genau, iu welcher Ge¬
fahr fie sich befanden, vis schliefen nie auf ihrer fest vrr-
schloffeueu Dachka««er, ohne Geld und Waffen bei sich zn
behalten. Einige Freunde brachten ihnen Nachrichten aus
der Stadt, da sie sich nicht hinausz» gehen trauten, uud
endlich ka« ihr Obdachgeber in sichtlicher Verlegenheit«it
der Erklärung zu ihnen, er könne ste von unu an nicht«ehr
beherbergen, er wisse, wen er vor sich habe, uud wolle
sich der Strafe sechsjähriger Settruhaft nicht anSsetzm.

Die Geächteten vermochten des RauueS Sinn nicht zu
ändern und ka«e» überein, » it der Dunkelheit die schützende
Freistätte zu verlassen.

Beide erkannten nun, daß eS klüger sein würde, sich

zn trennen, der einzelne ka« i««er leichter durch. Sie
besaßen doch hier und da noch Bekannte, « rstuuuugSge-
uoffeu. anf dle fie glaubten zähle« zn können.

Mit eine« war«m Händedruck— ste ahnten, baße»
auf Nt««erwiedkrseheu sei— schied« ste bet hereiubrechen-
de« Abend, u« stch einzeln iu da» Getriebe der Straße
zu werfen und ein Uaterko««eu zu suche«. Der eine wandte
fich zur Rechten, der andere zur Linke».

Charles de Riviere hatte sich» lauge überlegt, wo er
e» wagen dürfe, auzaklopfm, uud« achte fich auf dm Weg
nach de« Hanse eines Leiters, den er als royaltstifch ge¬
sinnt kannte. Sr fand auch Einlaß und Obdach, »au er-
öffaete lh« aber sogleich, daß er nicht länger al» Nacht
und Lag dabletbru dürfe.

„Verzeih," sagte der Hausherr, „aber ich kann»ich
uud die Reinen nicht bloßstellm. Du värst in « einer
Lage verpflichtet, ebenso zu handeln. Warn« läßt du dich
auch aus diese gefährlichen Vortriebe ein!"

Charles lächelte bitter. Er hatte vorauSgeseheu, was
etne« Rtßliugeu folgen»erde, uud ries feine ganze Kraft
ans, u« nicht zu unterliegen.

So «ußte er allabendlich weiter wandern, ein «rnes
OLdach suchend und Rißtraue« und Abweisung erfahrend.
Er hatte aus eine den Bourbonen unwandelbare treue Partei
gezählt uud fand nun, wohiu er Sa», Abfall, Feigheit nub
RahebedürfuiS. Von Lag zu Lag wurde feine Lage traft-
loser. Er »ußte kein anständige» HauS »ehr, »ohlu er
fitz wenden konnte. In dürftiger Verkleidung, der rauhes
Rärzlust auSgesetzt irrte er von einer sch»utzigm Labern«,
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insbesondere auch die mittleren und unteren Bea»tev. Nu
diese« dauernden Notstand kann nicht die Sptkalatiou schuld
fei«. Unsere Landwirtschaft ist ans die Dauer nicht i«
stände, «ns hinreichend« it Fleisch zu versorgen. Der frühere
prenßische LandwtrtschaftS»inisterv. PodbielSkt hat als
Vertreter landwirtschaftlicher Juttteffen io drr Frage der
Flrischtkurruvg grhandelt nrd nicht als StaatSmtuister.
Die jetzige Agrarpolitik mußte zu« wirtschaftlichen Zusammen¬
bruch führen.

Schrtde« aua(Soz.)begründete die sozialdemokratische
Inte,psllatiou. Besonders litten die Arbeiter unter der Fleisch-
teueruug. Der Preisrückgang der letzten Zeit sei durch
künstliche Mittel vom Bund der Landwirte hrrbeigeführt
wordeu. Di« Ausbeutung der Volkes durch die Janker
habe sich bei uns jetzt schon sehr vervollkommnet. Früher
plünderten die Junker den einzelnen Sausmauu jetzt plün¬
dern sie das Volk ans.

Das Haus beschlte-t die Beratung der Interpellationen.
Im Namen des Reichskanzlers gibt Staatssekretär

Graf PosadowSky eine Erklärung über das Ergebnis
der von ihm iu den letzten Monaten veranstalteten Umfrage
in Sachen der Fleiscĥuermg ab. Die Flelschteuerung sei
von den einzelnen LaadeSregieruugeu mit ernster Aufmerk¬
samkeit verfolgt wordeu. Die Regierung prüfe unter Be¬
rücksichtigung der Vorschläge von Korporationen, Stadtbe-
Hürden nud Vereinen, wie der Teuerung ohne Gefährdung
anderer gleich wichtiger Allgemetninlrrefseu abzuhelfen sei.
Betreff- der Zulassung der Zufuhr von lebende« Vieh und
Fleisch ans Ländern, deren Sreuzru für die Einfuhr ganz
»der teilweise geschloffen find, ergab die Revision der veterinär-
polizeiliche« Vorschriften, daß die Einfuhr aus Oesterreich-
Ungarn und der Schweiz für Fleisch aller Art unbeschränkt
ist (hört, hört). Außerdem dürfen ans Orsterrrich-Ungaru
Vchlachtriuder und Schlachtschafr nach allen vorschriftsmäßig
überwachten Schlachthöfev, ferner 80000 Schlachtschwrine
nach einigen Schlachthäusern eiugesührt werden. AuS der
Schweiz ist die Einfuhr vou Rindvieh gestattet; eine weiter-
geheude Zulassung vou Rindvieh ist deshalb zwecklos, well
tu Oesterreich eine große Liehknappheit herrscht und auch
io der Schweiz ein Uebrrschuß nicht vorhanden ist. Aus
Italien kann ftisch zubereiteteS Fleisch aller Art eiugesührt
verde». Eine wettere Abfchwächung des Grenzschutzes ist
Italien, Rumänien, Serbien und Bulgarien gegenüber aus
veteriuärpolizeilicheuGründen nicht angängig.

Preuß. LandvirtschaftSmiuisterv. Arni « bittet um
Nachsicht angesichts der ihm völlig mangelnden parlamen¬
tarischen Schulung. Die Fleischteuerong sei entstanden durch
die Teuerung der Futtermitteli« Jahre 1904 und die
niedrige» Fletschpreisei« Jahre 1903. (Reichskanzler
Fürst Bülov betritt den Saal.) Redner sortfahreud: ES
sei tmI .teressc der Landwirtschaft nicht zu wünschen, daß
du Schweine wieder einen solch niedrigen Preisstand wie
vor der Tkn-rnng (Häri, hört! links.) Tm»
Unterernährung der Arbeiter sei nicht zu befürchte«, da ja
auch die Löhne der Arbeiter iu gleicher Weise gestiegen
seien. Die heftige ZeitungSpolemik habe das Zusammen¬
gehörigkeitsgefühl zwischen Industrie und Landwirtschaft
zu Nichte gemacht. (Der Redner war aus der Tribüne schwer
verständlich.)

Gerstenberger(Ztr.) will nicht de« neuen Minister
Lob spenden, wie der Abg. Erzberger dem ueaeu Kolouial-
direktor. (Heiterkeit.) Eine Fleischvot habe nicht bestanden,
wohl aber eine Flelschteuerung. Die Zölle müßte» iu der
heutigen Höh«aufrecht erhalten bleiben, damit der Landwirt
auf die Selbstkosten kommen flörme. Die Grenzen dürften
wegen der Srucheugefahr nicht geöffnet verde». Die Re¬
gierung dürfe sich nicht durch die Hetzer beeinflussen kassm.

Um6'/« Uhr wurde die Writerbuatuug auf Mittwoch
nachmittag1 Uhr vertagt.

vrrtt », 11. Drzbr. Zur Ablehnung des Rach-
tragSetars für Südvestasrika in de?Budretkommisstou
schreibt die.Rat.-Ztg.": .Wir stehen also LleLttU« vor
einem Faktum, und eS erhebt sich die io solchen Fälle» so
beliebte Frage: Was nun? Zur Antwort daraus ist in

erster Linie die Regierung Serufev. Mao wird ihre Ent¬
schließung qbwarteu müssen. Wie sich die Sache entwickeln
wird uad ob da» diplomatische Talentd«S Fürsten Bülo«
eine friedliche Schlichtung herbeiführeu kann, wird sich ja
iu Bälde zeigen."

Gages -Hleuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Nagold , 18. Dezember.
V»«e Math««». Gemeinsame Sitzung der bürgerl.

Kollegien.—Verlesen wird eiu Erlaß brtr. die Anordnungen
sür.Hebuug und Verschiebung vou Gebäuden(S. unten.) —
Borgelegt und durch Herrn Stadtbaumeister Laug erläutert
wird der Eutwarf des OrtSbauplauS für die Feststellung
vou Baulinien am Galgeuberg rc. Der Plan wurde vou
de« technischen Referenten bet« Ministerium des Innern
gatgehetßeu. Darnach stud dort verschiedene Straßevzüge
vorgesehen, welche mit Zustimmung der Kollegien genannt
werden: Weiulaudstraße, Kreuztalstraße, Salgrubergstraße,
OSerjettiugerstraßeund Röteubachftraße. Der Vorsprung
mit Pavillon und Hermann Retchert-Platz soll belassen
werden. — Durch Erlaß desS. Oberamts wird auf die
Anlage vou Trottoiren iu der Herreubrrgerstr. und Freuden-
städterstr. (vou der Krone bis zu Gchreinermstr. Günther)
hiugewieseu; die bürgerl. Kollegien schließen sich iu dieser
Sache einer vom Stadtvorstaud verfaßten nud vorgetrageueu
Aeußeruug an, wonach vorläufig« it Rücksicht aus die
Kosten damit eingehalteu werden solle, wogegen die Brücken-
bauten als notwendiger erschienen. — verlesen wird ein
Schreiben vou Herrn RegieruagSbaumetsterSchuster iu
Stuttgart de» JahaltS, daß er sich erbiete eines Eutmurf
zu« Grabdenkmal für die Opfer der Katastrophe auf de«
Kirchhof unentgeltlich aurznarbeiteu, brzw. eine Skizze anzu-
fertigen, welche er vorlegen würde. Dies wird dankend
angenommen uid Herr» Schuster behufs Anhaltspunkt die
Höhe der Kosten für die Grabstätte samt Denkmal und Ein¬
friedigung, wie vou den bürgerl. Kollegien normiert, ange¬
geben. — Damit ist die öffentliche Sitzung geschlossen.

* Bortrmg. Am Dienstag abend hielt Herr Schul¬
rat vr . F r ohn« «yer im Ev. Arbeiterverein(Ev.Vereins-
Haus) einen Vortrag über Johanne » Kepler . Mit
großer Gestaltungskraft und iu gedrungener Kürze gab der
Herr Vortragende in formvollendeter, vou freundlichem
Humor durchsetzter Rede einen LebeuSabriß dieses großen
Sohne» des SchwabenlandS. Groß nach seinen in jahre¬
langes mit zäher Gründlichkeit geführte» und ermüdenden
Berechnungen und Beobachtungen, die zur Entdeckung fester
Gesetze der Astronomie führten, groß aber auch iu de« Seelen-
kämpfen, die ihm schwierige innere und äaßere LrbenSver-
hälluisse bereiteten. Er hatte darüber und bei seinen
großartiges Erfolgen für die Wissenschaft nie den Glauben
verloren, sondern stch seine« Sott je mehr und mehr ge¬
nähert. Der Vortrag wurde« it große« Beifall ausge¬
nommen. SLadtpsarrer vr . Faul dankte am Schluß de»
Redner iu warmen Worten.

BSrger «»ssch»»ß W «hl. Die Wahl findet am SamS-
tag statt; auSzutreteu haben, können aber wieder gewählt
werden, die Herren: Fritz Kapp, Luchsabrikavt; Christian
Harr, Seifensieder; Christian Schvou, Oekono»; Jakob
Berstecher, Wagner; Karl Essig, Drehern.Wirt; Coustautin
Holländer, Photograph. Sodau» stud für da» ausgetretene
Mitglied Gotthtts Kläger. Uhrmacher und SemeLaderat,
sowie für das verstorbene Mitglied Jakob Beutler, Maurer,
zwei weitere Mitglieder zu wählen. I « BürgrrasZsLuß
verbleiben die Herren Wilhelm Meyer, Rstgerber, Ob¬
mann; Gottlos Raas, Gärtner; Karl Harr, Leimfabrikaut;
Christian Reich, Tuchmacher; Christian Händler, M-tzier;
Eine gültigeW°h! kommtt«r erste« Wahlgang zu ßarrde,
wenn« ehr als die Hälfte dev Wahlberechtigten avzestimmt hat.

—t. Altexfteig» 13. Dez. Die Hoffauug auf eiue
schöne Schlittenbahn wurde leider zu Wasser. Gestern uad
heute verkehrten roch verschiedene Schlitten hier; auch die

schwere» Schlitten für den Güterverkehr warm bereits in
Tätigkeit; »uu aber ist infolge de»eiugetreteum Lauwetters
die Bahn wieder zerstört, und bereit» zeigt stch der„ebbere"
Bodm. UebrigeuS find die Landwirte und Wasserwerks-
besitze» über das eiagetreteue Tauwetter sehr zufrieden,
da dadurch die so sehr notwendige Wtuterfeuchtigkeit iu
stchere Aussicht zu nehmen ist, and Quellen und Bäche wieder
ihren nötigen Zuflaß tu Genüge erhalten.

-- WU»berg, 13. Dezbr. Da» reisende Pablika«
wird es « it Freuden begrüßen, daß durch die Entfernung
des hiesigen Postamts au» de« Stationsgebäude der
frühere Wartsaa! 3. Klaffe«an wieder frei gewordeu ist
nud die dort seit einigen Jahre« herrschende Evsrävmlgkelt
aufgehört hat zu bestehen. Am 10. d. MtS. konnte da»
t« Laufs dieses Jahres gegenüber dem Bahnhof von dem
LtaatStechuiker Werkmeister Hofmaun-Stuttgart iu echte«
Schwarzwaldßil mit eiue« Aufwand vou ca 35 000
aufgrsührts neue PostgeSLuds bezogen werden. Das-
selbe enthälti« Erdgeschoß die AmtSränms, i« erste«Stock
die Wohnung für den PostamtSvorstaud und unter de«
Dach eine solche für einen Briefträger.

r. Herremöerg, 13.Dez. In Tailfingen ereignete
stch bei» Kirchenläuteu eiu eigenartiger Unfall. Damit
mehrere gleichzeitig läuten können, ist au eiue« Glockeuseil
eiue Zuckerhntschvnr befestigt. Diese schlang stch unversehens
um den Hals eines läutenden Schüler», der den Häugrtod
erlitten hätte, wen« ihn seine Kameraden nicht rasch aus
seiner gefährlichen Lage befreit hätten. Rings um des Hals
hat die Schnur starke Spuren hinterlaffm.

Gtmtt- mrt, 11.Drz. I « württ. LaudeSvereln des drst-
scheu FraueuvereinS für Krankenpflege iu den Kolonien ent¬
wickelte heute Prof. v.Behriug -Marburg sein Programm
für die Bekämpfung der T»berk»l»se. Der Bsrtrageude
behandelte kurz dm Gegensatz seiner Anschauuugm zu Robert
Koch, welcher die Entstehung der LaugrnschwiudsLcht t«
vorgerückten Lebensalter in den Bordergruud stelle, während
Behring lehrt, daß die entscheidenden Tuberkulose-Infektionen
iu das SiudeSalter fallen und durch Sänglingsmilch er¬
folgen. Behring empfiehlt fein«me» Tabrrkulosemittel
Lulaselaktiu iu erster Reihe als immuntfierrude» Tuber-
kaloseschntzmittel im SSagliugSalter. Da eS gelungen ist,
nicht blos großen, sondern auch kleinen Tieren durch Ver¬
abreichung vou Lulaselaktiu einen beträchtlichen Schutz gegen
Tuberkulose zu verleihen, so nimmt Behring nach allen
früheren Ersahruagm au, daß die lmmnuistermde Wirkung
de» Mittels sich auch bei« Menschen bewähren wird. Die
Milchkühe könnten diese« Zweck dienen. Tslasrlaktin solle
io erster Linie präventiv wirken. Aber bisher hat Behring
nur tuberkulöse Menschen damit behandelt, weil andere stch
nicht zur Verfügung gestellt haben. Da»Gefühl der großen
Tuberkalosrgefahr ist zwar lebendig, aber eS herrschte bisher
der Irrtum, daß erst im späteren Lebensalter die Wirkung
dev SchwiudsuchtSkeime beginnt. Notwendig sei eS, auf
da» SäugliugSalters!S aus diejenige Periode des Leben-
htuzuweism, iu der die vorbeugende Jmmunisteruug der
Säuglinge auch möglich sei durch Ernährung mit Milch von
mit Tulas«behandelten Tieren oder durch die Milch ihrer eige¬
nen tuberkuloseimmuv gemachte»Mutter. Die direkte Immu¬
nisierung verleihe eine länger dauernde Immunität. In der
Skrofulosehrhaudlnvg, sowie kn der präventiv immunisieren¬
den Behandlung der Säuglinge werde das Tukaselakt'n eiue
wichtige Rolle spielen. Im Vordergründe der Bekämpsvvg
stehed!« Entfernung der Säuglinge aus den Woh¬
nungen tuberkulös belasteter Familien iu Säug¬
lingsheime. wo die Behandlung beginnen mnß. ED muß
noch tu eiuer längeren ÄustLltkbrhaudlrmß statistisches Ma¬
terial über die Wirkung des neuen Schutzmittels geliefert
werden. — Der Vortrag, de« auch das KöntgSpaar,
der Kultusminister und der Minister de? Innern bkiwebntm,
wurde mit große« Beifall ausgenommen. (Fkf Ztg.)

Mo«tli«- er», 10. Dez. Heute nacht suchte stch der
iu der Glastrstraße wohnhafte Totzlöhnrr Ludwig Loh diu
selbst zu sstletbeu , indem er stch die Pulsadern au

eiuer elenden DiebeSherbrrge zur auturen, ohne Aussicht
auf Aendrrnng und Besserung seiner Lage»vd ohne Hoff
»ung für die Zukunft. Der Gedanke, daß Gabriele ihr
verwerfen werde, da er die Bedingung nicht erfüllt, sut«
der fie ihn hatte hoffe« lasse«, verstärkte seine Pein.

Immer unentrinnbarer sah er sein 8er derbes vor stch
Er hatte aus einer öffentlichen Bekanntmachung des, Movi
trur»" erfahren, daß sein Gefährte Pichrgru gefangen ge
uommeu war, und lehnte jetzt, ratlos, wo er die Nacht zu
bringe», solle, "u einem Baume de»Sriue-KatS, unweit dri
Post-Rens, vor ihm der dunkle Strom, in de« stch ein
zrlne Lichter spiegelten, um ihn, hinter th» geschäftig
drängend« Menschen, die alle ihr Hei«, ihre Arbeit, ihr
Angrhbrigeu besaßen. Er sah vou fern einige Sergeant!
de vtlle heraukommeu und begann zu überlegen, ob er de
Hatz und Oaal eia Ende mache», sich jenen überliefern
oder ob er de« rächenden Ar« der öffentlichen Gewalt ei,
für allemal entrinne« nud sein vrglSckllchkS Dasein in de,
trüben Fluten de» Strome» beenden solle. Wa» war an!
ihm, an» reinen hochfitegeudeu Plänen gewordeu? Ein zer
lumpter Vagabund, in steter Gefahr, ohne Aussicht au
Rettung stand er da.

An» dumpfe« Sinnen weckte ibu eine Lerührarg o!
der Schulter. „Gruß vou Schloß vlaugh," flüsterte eiu
bekannte Stimme.

Der verlassene schrak empor; hotte er re»t gehört
Neben th« stand ein weißbärtiger Manu i« R utel«!
tief schattende« Hut. War eS möglich, Pi.rre. der alt

Kammerdiener de» Grasen von St. Leger, der ihn so treu
gepflegt hatte?

»Folgen Sie mir in einiger Entfernung," raunte ihm
der Alte zn, wandte stch sud ging langsam über dis belebte
Brücke dru LhampS Elysres zu.

Charles zauderte nicht zu gehorchen. Ein plötzlicher
Lebensmut schwellte seine Brust, wie umgewaudelt erschien
th» sriue Lage, »vd alles, wohin er sah. War eS mög¬
lich, besaß er rin Wesen, das stch nm den AuSgestoßeuen
kümmerte? Hatte sie stch seiner Not erbarmt, seine Rettung
beschlossen? Uad wie war eS möglich gewesen, ihn, der stch
verbergen wollte, den die Polizei nicht entdeckt hatte, ans
de» Gewühl der großen Stabt heran» zu staden? Doch er
ging ja einer Lösung aller dieser Rätsel entgegen. Gr ahnte,
er wagte zu Hessen, vielleicht würde er st' , die noch immer
sriue gasze Seele erfüllte, wiederskhev.

Der Weg war w:it und führte dev vorfichtg dahin
Schreitendes iu die stillen Gartrvstraßen, die sich längs der
LhampS ElyseeS hiuziehrv.

(Foktse,anr folgt.)

Ler größte M « e« Frmmkretch». AuS Pari»,
9. d. M., wird der Fkf. Ztg. geschrieben: Wer ist der
größte Rau« FraukreichS? Der ?stit karisisn hat den
Einfall gehabt, diese Frage durch eine Art Volksabstimmung
beantworten zu lassen. Da ihm seine tägliche Auflage vou
überl '/i Million uater alle« französischen Tageszeitungen
die weiteste Verbreitung sichert, war da» Blatt v!e kein

anderes tu der Lage, dieses Plebiszit zu veranstalten. Vor
eisiger Zeit begann eS damit, kurz«Biographien der Männer
zu veröffentlichen, welche Anspruch auf den Titel drZ größte»
Franzosen erheben können. ES war vielleicht ein halbes
Hnadert, tu denen jedeusallS keiner der zu Weltrrchm ge¬
laugten Größen aus Geschichte. Literatur, Kunst, Wissen¬
schaft, Kriegskunst usw.fehlte. Der bescheidenste Leser kouvte
stch also eine Meinung bilden, wrua er noch keine hatte.
Die Zahl der etulaufeuden Autworteu war überraschend:
Mehra!S 800.000. Die Zählung der SLimmzrttrl nimmt
beinahe zwei Wochen tu Anspruch uad derkurisisn
veröffentlicht jede» Tag den Stand der Zählung. Der
Leser wohnt auf diese Weise eiuer Art „Wrttcermeu" der
großen Mäauer bei. Bald ist der eine, bald der andere
au der Spitze. Heute, nachdem etwas über die Hälfte der
Antworten gezählt find, scheint der Kampf auf ein Halbe-
Dutzend beschränkt. Au erster Stelle marschiert Pasteur
«it 434301 Stk« « '«, dann folgen Huoom't 409 673,
«ambelta mit 407814, N poleon»it 381153, ThterS
mit 373643, Larare Crruot (der RevolntionSwavu) mit
370418 usw. Wr werden daS Endresultat«itteileo, so¬
balde» vorliegt. Abere» scheint jetzt schon ziemlich sicher,
daß Pasteur ober Victor Hugo de« Sieg davon tragen,
wenn nicht Gambetta seine LZarceu überraschend verbessert.
Charakteristisch ist eS jedenfalls, daß Napoleon so weit
ins Hintertreffen gerät und daß eiu Raun der Wissenschaft
nud des Friedens, der persönlich der bescheidenste Mensch
war, i« Bo'kSbewnßlseiu den ersten Rang eiaum«t, weil
er eiu Wohltäter der Menschheit war.
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»eiben Handgelenken und am Halft öffnete. Um feinen
Tod ganz sicher herbeizuführeu, hatte der Lebensmüde zuvor
Holz und - leider aus feinem Tische ausgrschichtet und diese
aagezüudet. Bon dem Knistern des Feuers erwachte aber
sein nebenan schlafender Neffe; aus dessen Lärm eilten die
ander« HauSSewohuerherbet aad konnten die Flammen recht-
zeitig ersticken. Der Schwerverletzte wurde ins Bürgerho.
spital verbracht. Grund der Tat find zerrüttete Vermögens.
Verhältnisse.

r. R - uttt « ,e « .U» t, 11. Dez. Der Wahlausschuß für
den volksparteilicheu Kandidaten Lehrer Gäußleu hat t«
Einverständnis mit der Parteileitung beschlossen, die Kau-
didatur Gäußleu i« zweite« Wahlgaug unbedingt aufrecht
zu erhalten. Dabei hofft er aus beträchtlichen Volkspartei,
lichrs Reserven, die ihn au die dritte Stelle, d. h. mit 23
Stimmen hinter deu veutschparteilicheuKandidaten gebracht
habe». Kapital zu schlagen. Das amtliche Wahlresultat
aus Rrutlingeu-Gtadt war bekanntlich Kurz (Soz .) 1744
Stimme«, Fischer(uatiosallb .) 1382, Gäußleu (BP.) 1359,
Gröber (Ztr .) 176. Wenn zwei fitz streiten freut stch—
die Sozialdemokratie!

Ul « , 8. Dez. „Bsu den Urans äugen der Tech,
utk * handelt eiu nachgelassenes Werk Sou Max Eyth , das
er in dm letzten Monaten seiueS Lebens für deu lllmer
AltertumSvereiu auSgearbeitet hat und das in der
letzte« BsreinSsttzuug za» Bortrag gelangte. Dis Technik
beginnt iu iu» Augenblick, da sich das WusLer begab, daß
rin Lebewesen de« ersten Schritt über die Stufe drS Tieres
hinaus vollbrachte— der erste Mensch ist auch der erste
Techniker gewesen. Die ältesten Spuren werkzeugschaffeud»
Tätigkeit staden stch iu deu tertiären Schichten des Ostgocäu,

. Rickäs und Plircäa , uvd zwar bis j tzt hauptsächlich iu
! Frankreich, Brlgteu uad England, sowie§u Egypteu. Gz
i stab teils vou der Natur geeignet geformte und vom Mm«

scheu für seine Zweck« gewählte, teils roh bearbeitete Steine,
die als Wessen, als Meißel, als Schaber u. dgl. dienten.
DZH dürfte dieser„Steinzeit* eine„Haftzeit* vsrangegangru
kein, so» der aber jede Spur im Lauf so vieler Jahr,
tausende vergangen ist. Bau Liesen Anfänge» ausgehend,
verfolgte der Bortrag die fretl ch nicht stetig, sondern mit
vielfache« Urterbrechuugm fortschreitende Kulturarbeit drS
Menschm durch die Trrtiärzeit und die Eiszeiten des Dilu«

^ vinms zum Alluvium, wobei die Feuersteiutechuik, die Er.
j firduag drS Feuers, die Asfäugr der Töpferei«sd Weberei,

weiterhin brr Hausbau (Pfahlfiedelungeo) und Ackerbau,
! die erste« Rrgnugeu drS KausttriebS, endlich in der Metall»
! zeit die Bearbeitung des Kupfers rrub der Bronze zur Be-
! iprechuug kamen. Bis zu dieser Periode, die die gewaltigste
>Umwälzung der menschlichen Kultur einlritet, führte der
! Sortrag die gespanut lanscheuden Zuhörer. Zwei Gedanke»

-er gehaltvollen Arbeit sekm ZesoudrrS herdorgehobev: ES
/st grundfalsch, vou eiuem Halbschlummer zu reden, in de«

i die Mmschheit jene fernen „vorgeschichtlichm* Jahrtausende
durchlebt habe; iu jenen Zeiten hat der Mmsch die härteste
Arbeit geleistet, dir ihm auf Erde» zu leisten befchiedeu war,
indem er unter deu schwierigste» Berhältulffm drn Kamps
mit der nnSeseelteu Natur aufnlmmt und stegreich besteht;
was wir usHher leisteten, mit all dm Hilfsmitteln, die
uns unsere Vorfahren errangen, ist Kinderspiel dagegen.
Und die ganze EatwtcklWg zeigt uns sine bewundernswerte

i Reihenfolge vsu geistiges Arbeit, vou geistiges Siegen; shre
s die Kräfte eiues schöpferischen Geistes, der aus dieser Erde
! nur deu Mensche« gegeben ist, hätte» wir heute noch die
! Stufe der eolWscheo Werkzeuge nicht erreicht sud würden

da? Jastisktlebeu der Ameisen und Biene» weiterführen.
(Schw. M.)

! K«»ge«b» rg , 12. Dez. Der GesasdhritSzustaud
der Frau Kofima Waguer macht erfreuliche Fortschritte.

! Die Patientin reist heute «ach« . 4 Uhr 42 in eiur« besov-
! deren Saloukraukruwageu nach Bayreuth ab.

Z »r »»« Gebäude » . Für Hebung und
Verschiebung von Gebäuden find in eine« Erlaß an die
st. OSerämter nunmehr folgende Anordnungen getroffen
worden: Da »ach deu gemachten Wahtrrrhmsngm bei der
Hebung uad Schiebaug vou Gebäude« trotz dek Nagold»

i UaglückLsallS roch nicht überall mit der gedoteuru Borficht
! und Sorgfalt verfahren wird, steht sich das Ministerium drs
^ Iuurra veranlaßt, die beteiligten Behörden besonders daraus
i Msmerksa« zu machen, daß die Jaäugriffnahms und AuL-
>sährnug solch» Hebungen und Schiebnugm nur »ach sorg«
! lältiger Prüfung aller für das Geliugm der Arbeiten tu
! betracht kommmdeu Verhältnisse und nur unter vehörigru

StcherhrttSve-rkchrmgrvgestattet werden darf. I «Beziehung
' auf die Hebung und Schiebung vou Gebäuden bestimmt«

und für alle Fßllr paffende Vorschriften ausznstelleu, ist
bei der Verschiedenheit der Fälle selbstverständlich susge-
schloffen. Deu zuständigen Baupolizeibehörden sollen aber
für ihr Lerhalteu in solchen Fällen allgemeine Anhalts,
vnukte gegeben werde«. Die hier iu Betracht kommenden
Gesichtspunkte saßt nun daß Ministerium iu folgende»
Leitsätze» zusammen: Da» Gebäude muß vor der Hebung
oder Schiebung auf seine Beschaffenheit uvd auf dir Mög¬
lichkeit seiner Bewegung gründlich untersucht, gegen ungleich,
mäßige Preffusge« geschützt und iu sei««« konstruktiven
Zusammenhang »ach Möglichkeit gesichert werden Die
stonstruktio» des Rostes, auf deu der zu bewegende Teil
-eS Behändes gesetzt wird, die Zahl und Art der Hebezeug«,
sowie die Borrichtaugeu, die ein Ausweichen de» Gebäudes
während seiner Hebung zu verhindern haben, müssen de«
Gewicht, der Größe uud der sonstigen Beschaffenheit
des Gebäude», sowie de« Maß der Hebung oder Schie-
bang aagepaßt werden. Die Prüfung de» Gebäudes ans
seine Hebe- und Schiebefähigkeit« nß von eine« tüchtiges
Techniker» itder'nötigeu praktischen Erfahrung vorgevommen,

di« notwendige Versteifung des Gebäudes, die Anlegung
des Rostes usw. stet» vou geübten Arbeitern nach genauer
Angabe de» Betriebsleiter» ausgeführt werden, lieber die
Dauer der Gebändrhebuug oder .Schiebung sollte das Ge«
bände tunlichst auch durch seine Bewohner geräumt werden.

Deutsches Reich.
Bertt » , ll . Nov. Die Morg.-Bl. melden aus Ham-

bürg : Jafolge Störung der elektrischen Straßenbeleuchtung
lag nachmittags uad abends der neue Hanptbahuhos fast
völlig i« Dunkeln. — Der Lok..A«z. meldet aus Magd «,
bürg : I « Stesdaler Grfäugni» verweigert der seit 21.
Juni wegen Meineids aus de« SchwurgertHtSsaalheran»
verhaftete Kaufmann Siemens seit Monaten jedeN ahrungs¬
aufnahme, um nicht seine Berurteiluag zu erlebe». Trotz
künstlicher Ernährung ist er bereits za» Skelett abgemagert.
Der Tod kann iu den nächste» Tagen erfolgen.

r. Hrchiuze « , 12. Dez. Am SamStaz abend ist in
der hiesigen Stifts , und Stadtpsarrk -rche eiu 6 m langer
und 70 om breiter SLuckcahmm vom Deckgewölbe 17 w
hoch herabgestürzt. Durch die zu Boden fallenden, bis zu
10 Pfund schweren Stücke wurde glücklicherweise uiemaud
verletzt

Pforzheim , 10. Dez. Die Leiche drS erschossen auf-
zesundenru MaumS wurde als die de» 24jährigeu Schreimr-
gehtlfe« Sch. aus Rotfelden bei Nagold ermittelt. Deu
Anlaß zu» Selbstmord soll unglückliche Liebe gegrbm haben.

EHemmitz, 12. Drz. Infolge Gebrauchs von Mi.
gräuiu gegen Kopfschmerz verstarbeu hier zweiFraueu.
Mehrere andere Personen erkrankten. In allen Fällen
stammte das Pulver aus eiu und derselben Apotheke. Dir
Staatsanwaltschaft hat eine Untersuchung eingeleitet. Die
in der Apotheke noch Vorgefundenen Migräuepulver wurden
beschlagnahmt.

Stetti « , 12. Dez. Gestern abend iß i» Haff der
norwegische DaKpfer »Eros * mit de« Stettiner Dampfer
„Komet *, der mit Getreide, Kartoffeln, Mehl, mit anderen
Gütern vou Avkla« hierher rmtttvkkS war, zusammen«
qerauut . „Komet* sank in wenigen Minute». Dir Br.
satzuug konnte nur « it großer Mühe gerettet werde».

Gericht-fM.
Aaffel , 12. Dez. I » Prozeß gegen deu Röbel.

Händler Meyrr vnrde der Angeklagte auf Antrag drS
MaatsavwalttS wegen schwere« Raubes zu 15 Jahren
Zuchthaus , 10 Jahren Ehrverlust, Lraguug der Kosten
und Znläsfigkeit der Polizeiaufsicht verurteilt. Die Schuld,
frage auf Mord war von den Geschworenen verneint worden.
Borde« GrrichtSgebäude hatte stch eine zahlreiche Menschen-
menge aagrsammelt, die das U.tril mit lauten Lerwün-
sHange« gegen deu.Rugtklagtru ausuah« .

Ausland.
P «ri », 11. Dez. I « Schnellzuge ParkS-Bordravr

wurde bei PoyiierS in eine« Abteil 2. Klaffe ein schwer
verwundeter Reisender ausgrsuvLeu. Der Msuv, der nicht
frauzöfisch versteht, reicht« de« ihn befragenden Polizei«
kommlffar eine Karte » !L de« Ramm Svßav Loewe aus
Moskau ES konnte bisher nicht frstgestrllt werden, ob ei«
Selbstmordversuchoder eiu Unfall oder eiu Berbrrcheu
vorliegt.

Et « selteme- U«>lück. Ja der Morgenfrühe des
7. Dez. fahr der Lvx rZzug „Malle Paris —Bombay* « it
einer Geschwindigkeit vsu 80 Kl« , unweit Msutelimart au
-ine« Süterzage vorbei, der » it Gußeisen schlecht geladen
war. Eine schwere, 3 Meter lauge aad 2 Meier breite
Platte drang in einen Schlafwagen des vorSetsauseudeu
Schnellzugs hinein uud verwundetest Personen , darunter
eiu jaagr», irisches Paar , das die Hochzeitsreise nach Bom¬
bay machen wollt?, Herrn uud FrawRsbert Harma. Beide
'legen jetzt im Hospital la Avignon, und mau scheint au
der Rettung des Mauu-Z zu' zweifeln.

P -terSb »r, , 11. D-zbr. A!S 2000 Arbeiter der
Fabrik Thoruton auf dem Nachhauseweg gestern deu schmalen
Brettersteg passierten, um au das andere Ufer der Newa
m gelange», brach der Steg zusammen , als etwa
100 Arbeiter sich aas ihm befanden. Die Arbeiter fielen
ms das Ei» uud brachen durch dieses. Elf Arbeiter Warden

gerettet. Die Zahl der verunglückten wird erst heute aus
der Fabrik ftßgestellt.

PetersSxr, , 11. Dez. Sechs bewaffnete Banditen
überfielen a« SamStag dm Gasthof des Besitzers Szelig
bei MiuSk-Mazowieckt kv Rassisch Polen, erschossen zwei
Dleuflkuechte, drangen iu das Wohnhaus eiu uud ermor¬
deten sämtliche Hausbewohner . Gutsbesitzer Szelig
und seine Frav worden gefesselt, ein 5jähriger Sohn mit
Beilhiebeu erschlagen. Ein 11jIhriger Knabe rettete stch
durch die Flucht.

P «ter <b« r >. 11. Drz. Drei bewaffnte Verbrecher
drangen in die Zuckerfabrik Ostrowo bei Kraujewiee eiu
nud raubten 10 000 Rubel . Dt« Banditen stad ent¬
kommen.

Gch ««,h »i, 10. Drz. Iu der Provinz Kiaugsi
sind bei deu von deutschen Ingenieuren geleiteten Plug-
khiaug -Kohlenmiuen Unruhen  auSgrbrocheu. Die
Aufrührer gehören zu einer gegen die jrtz'ge Regierung ge.
richteten republikanisch;« Sekte. Nach deu neuesten Nach¬
richten find alle Fremden in Sicherheit.

Ber«lschtes.
Der Riesenfisch v,n Msch»«ch. Ein Frankfurter

Lrser schreibt der M . Zig.: Bor einigen Wochen wauderte
ch voa vibrrach a. RIß nach de« zwei Stunden entfernten

Fischbach, das in eine« grünen uud lauschigen Seitentäl«
cheu des RißtaleS liegt. Am Eingang deS DorsS, «m Rand
der Chanffee fesselte eiu höchst sonderbares uvd wohl in
seiner Art einzige» Denkmal « eiue Aufmerksamkeit. ES
ir eiu Riesesfisch, de« der Kopf fehlt und der auf eiue«
massiven würfelförmigenSockel (mit dem Schwanz kerzev-
grad iu die Höhe) ruht. „Das Wappen des Dorfs *,
dachte ich beim ersten « oblick. Als ich jedoch näher trat,
gewann ich bald die Urberzeugung, vor keinem künstlerischen
Werke zu strheu, sondern vvr einer seltenen und viertausend,
jahrealteu Natarmerktv ürdigkelt, die zu eiue« ganz modrrueu
Denkmal ihre Berweudurrg gefuudru hatte. Aus einer
Bauchseite de» Fisches steht folgende Inschrift : „Zvm Au-
deokru an die Zentenarfeier Kaiser Wilhelms. Dm 22.
März 1797 bis 1897. Aus Dankbarkeit in tiefster Ehr.
furcht errichtet de» Einiger d:S Reiches iu 1870/71, vou
dem Kriegerverriu von Feschbach.* Uater dieser Widmung
stehm die für deu Laien rätselhafte Worte: „Lalmil Mkmn
2ii1sövs1*, die Zeugnis dafür ableaen, daß der Verfasser
der ganzen Inschrift, der damalige Olt !pfarrer, eiu Keuuer
und Verehrer der Bolapäk-Sprache war. Eine originelle
patriotische Kundgebung, in der Tat — wichtiger aber
war es mir zu erfahren: Wo kommt der Fisch her? ES
ist ein vollkommen erhaltener Petrefakt aus der antcdilr-
vtauischru Zeit, der vsu deu Kiemen bis zum Schwänzende
3'/» Meter uud an der H rlSgegrnd wohl 2 Meter i«
Umfang« « ißt. Die mächtigen Kiemenfloffeu stehm im
Verhältnisse zu den übrige» Körperdimenfionev. RSckru.
und Bauchfloffm bat der Fisch Licht gehabt. Der Schwanz
gleicht de« eines WM . Ich bat deu Wirt „znm Hirscheu*
um nähere Auskunft. Das Einzige uud auch das Wich-
tigste, was er « ir « itzuteileu wußte, war, daß das Rlism.
tiev aus der Flschbacher Semarkaug anSgegrabeu worden
sel; und da die Versteinerung so wundekbar erholten war,
so käme« die klugen Ftschbacher auf deu Einfall, ihm eiue
hervorrageude ungewöhnliche vaterländische Bestimmung
auzvwrife». Lou dieser Auskunft noch nicht befriedigt,
begab ich « ich zu de« OrtSgeMcheu, eine« biederen uud
urgemütlichen Schwaben. In liebenswürdiger Weise erbot
er stch, « ich au deu Fundort des SeeuugeiSm», ungefähr
zweihundertfünfzig Schritte vom Pfarrhanse entfernt, auf
dem steilen Abhang ünrS Hügels, zu führen. Bald standen
wir am Fundorte, einer Sandgrube, deren senkrechte Rücken-
wand die schönsten und schärfsten wellenartigen Saadschichtcv
zeigt. Bei« Abgrabm ihres SandbkdarsS legten Bauern
deu Riesikstsch bloß. Bei weiterem Graben kam allmählich
eiue Mruge interessant» .Sache« zum Vorschein, die mau
aber leider gleichgültig ans dr» Boderr liege« läßt , v. o.
der mächtige Hinterteil eiue» elefauteuartigeu Tieres, ferner
der Unterkiefer eines Ungeheuers, das zu de« N lpfert.
^schlechte gehört habeu mag. NuS der RSckevwaud der
Grude ragen andere riesige Prtrefakte hervor. Mau hat
stch nicht die Mühe genomUev, sie ganz frei zu legen.
Vielleicht finden stch Förderer der Wissenschaft, di« diese
Schätze zur Berekserrmg unserer natnrhifiorischmSam « .
luuZeu heben. Daß die sHwäbisch.vayrische Hochebene früher
«inen vugehenreu See gebildet, beweist bis -mr Evidenz
ihre Bodengestaltrmg und di« Allnvialbeschoffevbeit de»
Bodens selbst, der entweder aus KieS- oder Sandavschwr» .
«ungeu besteht. v.

Zeit ist Geld ! Das gilt besonders für den retseu«
den Kaufmann. ES ist eiue natürliche Folge der wachse».
deuKo.ikarreuz und drS stch vermindernde» GeschäftSgewtsrrS,
daß « an au des R .isespksrn zu sparen uud iu möglichst
kurz» Zeit eiu möglichst großes Gebiet zu bearbriteu sucht.
Schnell gehLS vou Ort zu Ort . Jede Miuute ist kostbar.
Uad dabei liegt rS dem reisenden Kaufmann nicht nur ob,
Aufträge zu erlangen, er ist anch Vers stichlet, sich mit der
Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns nach der Kredit¬
würdigkeit seiner Abnehmer zu erkundige», bevor » « it
ihnen Geschäfte adschließt. Dasselbe g !t auch von dem
Handelsagenten. Groß ist die Gefahr, die dem Kaufmann
heute durch insolvente und lörwillige Abnebm» droht.
Vor dieser suche» die schon fett einem Biertel-Jahrhrmdert
'-«stehenden Vereine Krrdittefor« ihre Mitglieder durch die
»ündliche AllSkunfLSerttilnvg zv schützen. Betör der Rei-
sende ob» Agent seine Kevdschast besucht, begibt er stch
rn die Geschäftsstelle de» Be eins Kreditrrfor« . Hier er.
hält er AnSkanft darüber, ob e» sich empst-hlt, gewisse
Kunde» zu besuchen. Er wird aus neue geeignete Ab.
rehmer aufmerksam gemücht uud kann stch eine allgemeine
O irutienwg üb» seine sonstige Kundschaft verschaffen.
Ass diese Wttse wird dem Reisenden nicht nur durch den
Besuch uuseekguetrr Kundschaft entstehende Zeitverlust er-
spart, sondern eS werden auch verlustbringende Geschäfte
aach Röziichkeit vermieden und neue Verbindungen äuge«
-ahnt. Dftse nützliche Errichtung der mündlichen Aus-
kanstSttierlusg wird deu Mitglieder» der Berkaudsvereine
Kreditrefor« und derenR isevdeu an mehr als 760 Plätzen
de» J > uud Auslands geboten. I « letzten Jahr haben
mehr als 44000 Personen dauervd davon Gebrauch ge¬
macht Diese » äffen stch durch Rüsrlegitimattoukkarteu
-eS BrrbasdSvolstandß aukweisev. welche für daS Kirr«
verjähr Gültigkeit habe». Mit Rücksicht auf den bevor-
stehenden Beginn deS neuenJabre» werden dir Jalereffenten
au die baldige Erneuerung beziehungsweise Anschaffung
von ReiselegitimatiouLksrten erinnert. Zu weiteren An?»
künfteu ist der Verein Kreditresorm Erfurt , Geschäftsstelle
Futterstr-He 71., gern bereit._

M«- wSrtiUe DadesfSlle.
August Dierlamm , Bürstenmacher, 79I ., Ealw. — Christiane

Spathelf Witwe, 86 I ., Hirsau- — Mina Belzle geb. Reinhard,
57 I .. Rotenbach.  _

Drnck und« erlag der « W. Z ais rr'schen Buchdruckerei(» « i!
Zaiser) Nagold. — Für die Redaktion verantwortlich: « . Paar.
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Nagold.

Wahlvorschlag
zur Bürgerausschußwahl.
Kritz Kapp, Huchfabrikanl.
Mristian Karr, Seifenfteder.
chottlieö Kkaiß, Privatier.
Khristian Schuon, Hekonom.
Gustav Kesser, Kaufmann.
Jakoö Merstecher, Wagner.
Karl Ksstg, Dreher und Wirt.
Zludolf Knödel, Wechtsanwalt.

Viele Wähler.

Aufforderung.
Alle diejenige»! Personen , w' lche noch eine Forderung an « ein«

verstorbene Schwiegermutter Frau Christi «» » - rielh «» » «» SellerL
Witwe von Unterjettingku haben, trollen ihre R chvnrgen sofort au

Johann Schuon , Elsenbahnhilfsarbeiter, eivsevden.
Versicheruugsstand 47 Tausend Police « .

1

Lebens-u. Rentenversicherungsverein auf Gegenseitigkeit.
Gegründet 1833 . Reorganisiert 1855.

N « S « rirs VerstcherungsbedinMingen für Lebensversicherungen,
wir für Aentrnverstcherungen . Aeuherg Bestimmungen
in Berug auf Unanfechtbarkeit u . Unverfallbarkeit - er Policen.

Anerkannt billigst berechnete Prämie « bei frühem Dividendenbezng.

Xenv kiii- Näit » er « i»<t l i nnen ^e v̂nllerte Itententrerite.
Außer den Prüuiienrescrven noch bedeutende , besonders Sicherheitsfonds.

Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei dem Vertreter:

In Xsxoill : linolt «!, Xautwann.

bleues unllbs,t,sM !obss

In » Isoons ru ^1. 2.50 u. 1.-

Uslnrlcb kloolc, Ulm s . v.

AuS unsere« Lager «« Sgewählter « » h heliebter Rustkalieu
für « «vier » v »e«l - « « d J »str » « e» t «l Mmfik empfehlen

»vir di« folgenden, besonders auch zu Gefchewke » :
Noch , M . Choral - « nd Arienbnch geb. für Klavier oder

Harmonium 4
— Choralbnch geb für Klavier oder Harmonium S

Sang und Klang III . vd . geb. 12
Silchers gesammelte Volkslieder für 1 Singst , mit

Klavbegl . 2
„ deutsche „ 1

dasselbe geb . 3 KO und 2
10V Volkslieder 1

Deutsche Klänge für mittlere Stimmlage mit
Klavbgl . 1 ^ KO, geb. 2

Im Tanzsaal für Klavier 1
Schwäbische Lieder für Klavier mit Text 1
Kanlbersch , Album von Volkslieder « 2

- , Silcher -Album 2
Tanz -Album 1

Liederkranz sür 1 Singst , und Klav . 8
Koschat -Alb « « für 1 Singst , und Klav . 8
Der kleine Spieler nnd Sänger 2 Hefte L 1 ^ und 1
Tschirch , Volkslieder für Klav . 1
Schmitt , « nfikalischeS Schatzkästlei « 1
Koch , M .» Instruktive UntrrhaltungSstücke Heft 1 und 2 st
Potpourri : Don Juan , Zar und Zimmermann,

Der Freischütz , Die weiße Dame , Tannen etc. 4
Tanger ' » Lafchen -Albnms st

KÔ
KO - f >
KO )
20 j

KO ^
KO H
KOZ

80

1
SO

>». Peters , Brett.
Tenge » ete . ete.

Alle Mefilelie « , auch die Editionen K» »
kepf » . Härtel , Gteingräber , A « dree,
«erde», sowett uicht vorrätig — refch uud billig besorgt.

Bei Barzahlung 1v °/o Rabatt !!

8 . w . Lsiser ' rche
S » «inL» i»LL» i»x.

«lteußteig -Utedt.

Stangen-u.Mrenn-
Kokz-Werkauf

«» G «» - t «K, ve » IS . Dezbr.
s . I ». « ach « . S Uhr

auf hikfig« Rathaus aus Stadt.
sM Prirmm, Abt. 12 Liudrubrrg:
1071 St . B-ivst-MU I.—Hl . K!
531 . Hagtẑ gru I —III. .
988
435

Hvpfeustaügkv I —V.
R .i- sta gk« I .—II.
(Türmen u F chteu).

93 R « . Pop 'erprüM
31 . tau ». Anbruch
33 . tau ». R .̂svrSgel.
Deu 6. Dezember 1906.

«tastfch « th . A « 1:
W - r - r.

Nagold

im SSkzerusschiiDillil.
GoLklieb Klartz , Privakier,
Christ . Harr , Seifrnfreder,
Christ . Schuon , Orkonom,
Jakob Berstecher , Magnrr,
Fritz Gabel , Schreinermstr.
Gustav Heller , Kaufmann,
Nrchkssnrvsli Knobel,
Fritz Kapp , Tuchfabrikank,

Mehrere Wähler.
Na »sid.

Zur Bürger-
ausschußlvahl

werdcu vou « ehrereu Wählern vor-
grschlageu:

Ehr . Karr , Seifensteder
Gyr. Schuon, Hekonom
Jakoö Merstecher, Wagner
Karl Ksstg, Dreher
Wilh . Kapp , Huchfaörikt.
IriH Habet , Schreiner
Gustav Keller , Kaufmann
Milipp Dürr z. Köhlerei.

Nagold.

Erklärung!
Mit Bezug auf deu Wahlvor.

schlag ia Nr . 291 d. » l. erkläre
ich, daß ich utqt im Besitze drk
Nagolder Bürgerrechts bin uud a«i
jede etwaige Wahl ein für allemal
verzichte.

WiLH . SaMer.

Reia schwarzer

Dachshund
Waidmauu^

hat sich am Soimtag

verlanfe «.
Ich bitte um dessen Rückgabe

gegen oute Belohuuog uud warne
vor Ankauf

Adlung , Sindlingen.
Empfehle eine Partie prachtvollen

(Weleg «» hettsr «» f) für dessen
R -tvhrit voll« Barautle übernehme,
per '/ , kg . 1.20, bei » ehr btl«
ltgrr . Offen uud in V» uud 1 kg.
Släseru.

Nagold . SvK.

Die UchliHs -MM «-
dkl Hnkkdeiin der Nalds- Vd MeMMm
findet am Ssumtag de » LS . Dez . vou 1—4 Uhr i« Industries ««!
der RSschmschiüe statt . Jedermann ist freundlich eiugeladev.

K. Ortsschulmspektorat:
W«» t.

-mmbkilsWe A«M
Die Nrbeitm der h es. Araueuarbeittzfchvl« werden am S »«»tag

de » L« . Dez . von 1—4 Uhr und am M »»t «g de « LV. Dezember
vou 9 - 12 U >r zue B -stchtiguug aurgrstellt sein, wozu jeder « ««»
freu: blichst rtukekde « iß.

Begluu des
neuen Nurses

a« M »« tag de « V. J »»» ar 1SV7.
Fll . El «r » Mayer , L-Hr̂ riu uud die

Aumeldnügeu nehme« entgegen
v . W . Zaiser ' schr Buchhdlg.

Der Morstand.

R «, « ld , den 13. D zsmbrr 1906.

vLllKSLKllllZ.
D Für die vielen Beweise herzlicher Teil-
uahme, welche wir Iwähreud der laugt«
Krankheit und beim Hlngssg uuserer lieben
Mutter

Glirilliane Mielhammer
erfahre « durften sowie sür die zahlreiche Leiche««
Segleitung vou hier und auswärts sage« deK
isvi ^steu Dank

Johs . Schuon, Eisenbahnhilssarbeiter
und Iran geb. Niethammer.

NA 60 l. ll (ttai-Ictsirssso .)

LürisIlioNs 2Ltine

Ẑ stems, mit oäsr obus S3.umsnxls.tt6,
chk'lombsri :—

io O0I6 , Kilkvi ', porLsllaii nuä LmaiUs,
koilücponvn unä Lpueksnarbvilvn,

anell notsr Harkoss vsi sodonsoästsr LodanälanA.
GVrvvIvsItzULäviL IriKlieli.

lllilb . NolÄnger , vrnüst.

Auskunft ertheilen:
die L «ä 8N»r L1»1« tu L» tmvrW«o

oder derm Agenten
Lrw ». LUsb«r , Buchdruckereibefitzer

tu Utsnstolg,
V» I Lnbm tu Pr «uä «»»t »ät.

ßlasenleillesi
selbst in « rasteten Sstllen

-vr . k »ndolrer '8 llernw -Iee"
rpastetê tl .- . «rhLMi.». rlPÄhesten,
» , nicht, Urestt durch»>« chein. 5»8».

Ik „ 1 8 »» dol,,r » !
« . » . b. L , ^

Nagold.

Im Rnferkigen
von

P uppen- Perücken
sowie

Mlllchkk W -UM
hält sich bestens empfohlen

Otto Drißner Witwe,
Isvi fewrgefchäft.

Sin sehr schönes« öbl . oder «« '
«ödl.

Zimmer
hat sofort zu vermieten.

Wer ? sagt die Exped. d. Bl.

Ein Schatz
ist ein zarte », reine » Gesicht , rofige»
jugendfrisches AnSsehe « , weiße , sam» «t-
«eiche Hast und blendend schöner Teint.
Alle » die» wird erreicht durch di« echt«

Steckenpferd- Lilieumilchseise
v. Bergmann »e Co ., Radebenl

mit Schutzmarke : Steckevpfertz.
» St .vO ^ bei : « . « . » » !« « »

; » «Iwrlvt»

80 . Jahrg

Erscheint tä«
mit AuSnahm
Sonn « und Fe

Preis vierteljö
hier 1 « ft
lohn 1.L0 ^ e,im!

und 10 Kw -B
1.28 im ü!

Württemberg I
Monatsabonm

nach Berhäl

293

Brk,

DK K. Z
fiStkgr iu d?§
1907 in Statt
deS BorstaudZ
vecaastarteu. '

1. Bürger » !
B rückuch
der Pst:
KurSi.titt

2. Landstadt
reis r;

3. Banks oft
4 . Basmate
5. Heizung
6. Besichtig,

Der Uue
tagS und F t
nachmittags vr
Woche wrrd zi
zu Brstchttgnv
Ej <st jrdoch
i« UatereichLl
Dm T ilueh«
Beralirng dur
eigene BZnsui

Za de« i
techaiker zazel>
und genügend
theo etisch; B
t« Dienst off
Techniken , d
die Beteilig»»
trächtkguvg di
treibrsdm « ö

DaS Uat
deS Kurses z»
welche örs Kn
kann rs aas A
mit Rücksicht
werbe den T
Grwähkuag r
des Sufenthal
ficht gestellt u
stad von den
bringen.

Uumelim
testeuS bi? 31
Srwrrbe uad
«elduagea fi
Skizzen und E
ausgeführtrr
die Bauwerks

Are

' Eidlich I
Gittertore fiel
eiutretes und
still daliegeud
Sk traten in
uud erreichte«

Durch d<
Lichtschein.

Sine St
machte, rief ß
kommst du
schlanke duukl
Häsgeu.

.Gabriel
Srsühleu uud

.Also di
ihu emporheb

Eine St
iu ihrem trar
siickt uud da
Lage » zuerst
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